
EINBLICK
Kirchensteuer 2013

Unser Dienst. 
Für die Menschen.

Haben Sie weitere Fragen?
Sprechen Sie uns an!

Ob in Bremen, an 
der Nordseeküste, im 
Emsland oder dem 
Osnabrücker Land: Die 
Katholische Erwachse-
nenbildung ist in allen 
Regionen aktiv. Darunter  
Geschäftsführer Frank 
Buskotte, der diese 
Arbeit koordiniert.

Unter dem Titel „Häuser für Kinder und 
Familien“ werden Kindertagesstätten im 
Bistum weiter ausgebaut. Sie wollen Erzie-
hungspartner der Eltern sein und Familien 
umfassend unterstützen – auch für Kinder 
unter drei Jahren. So wie im Kindergarten 
St. Elisabeth in Bad Rothenfelde

Das Engagement des Bistums  
Osnabrück ist weit gefächert –  
von der Seelsorge über konkrete 
Hilfe für Bedürftige bis zum Einsatz  
in Bildung und Kultur.

Gerne informieren wir Sie weiter über das Thema  
Kirchensteuer im Bistum Osnabrück und die Verwendung 
der Gelder.  
 
Informationsbroschüre anfordern

Tragen Sie einfach umseitig Ihre Anschrift ein und senden 
Sie diese Postkarte an uns zurück. Sie erhalten umgehend 
eine ergänzende Informationsbroschüre mit Hintergrund-
berichten über Einrichtungen und Aktivitäten, die mit der 
Kirchensteuer finanziert werden. Dieser Service ist für Sie 
natürlich kostenfrei.  
 
Wir antworten persönlich

Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch persönlich  
für Fragen zur Verfügung. Rufen Sie dazu gerne unsere 
Experten an oder senden Sie eine E-Mail.

Joachim Schnieders

Finanzdirektor 
Telefon:	 0541 318-170 
E-Mail:	 j.schnieders@bistum-os.de

Gerhard Brinkmann

Leiter Referat Bistumshaushalt  / Kirchensteuern 
Telefon:	 0541 318-172 
E-Mail:	 g.brinkmann@bistum-os.de
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Die Seelsorge in den Gemeinden 
ist der Schwerpunkt der Arbeit im 
Bistum – und manchmal unter-
wegs. Hier Bischof Bode während 
der Fußwallfahrt nach Telgte.

Menschen begleiten bis zum Tod. 
Der veränderten Bestattungskultur 
trägt zum Beispiel die Kolum-
bariumskirche Heilige Familie 
Osnabrück Rechnung.

Die Schulstiftung des Bistums 
Osnabrück betreibt 18 Schulen mit 
mehr als 11 600 Schülern; unter 
anderem die Johannesschule 
Meppen.

Auf der Internetseite des Bistums Osnabrück findet sich die 
ergänzende Broschüre „Einblick. Unser Dienst. Für die Menschen.“ 
Sie bietet Hintergrundberichte zur Verwendung von Kirchen-
steuermitteln und weitere Informationen rund um das Thema 
Kirchenfinanzierung.

www.bistum-osnabrueck.de

#



Liebe Leserinnen und Leser,

wir leben in bewegten Zeiten: Kein 
Tag vergeht, an dem wir nicht neue 
Nachrichten von den politischen, 
gesellschaftlichen und ökonomi-
schen Krisen in der Welt, in Europa 
und in unserem Land erhalten. 
Auch unsere Kirche ringt mit vielen 
Fragen um den richtigen Weg in 
die Zukunft. Doch wir wollen nicht 
resignieren, sondern gestalten – 
auch und gerade bei uns im Bistum 
Osnabrück.

Ein Beispiel: Wir betrachten Bildung und Erziehung vor dem 
Hintergrund eines christlichen Menschenbildes als einen we-
sentlichen Baustein für eine bessere und gerechtere Zukunft. 
Deshalb investieren wir in unserem Bistum nicht nur in den 
Ausbau unserer Kindertagesstätten und Schulen, sondern 
auch in neue Qualitätsstandards und innovative Modelle.

Und nicht nur hier ist die christliche Botschaft Basis unseres 
Handelns und unser Auftrag. Mit Ihrer Kirchensteuer tragen 
Sie ganz wesentlich zu unserem vielfältigen Angebot bei: in 
Seelsorge und Caritas, Beratung und Lebenshilfe, Bildung 
und Kultur. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Mit herzlichem Gruß

Generalvikar Theo Paul Ja
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Die Bistumsfinanzen im Jahr 2013 

Das Bistum Osnabrück finanziert seine Arbeit in den ver-
schiedenen Bereichen zu einem wesentlichen Anteil mit den 
Mitteln aus der Kirchensteuer.

Knapp 140 Millionen Euro stehen dem Bistum im Jahr 2013 
insgesamt zur Verfügung. Rund 80 Prozent dieser Summe 
stammen aus Kirchensteuern.  

Einnahmen 2013 (in Euro)

Kirchensteuern 	 112.117.000
Zuweisungen, Zuschüsse, Umlagen	 5.743.100
Erstattungen Personalkosten/Versorgung	 8.043.900
Spenden, Kollekten	 4.420.800
Sonstige Einnahmen	 6.228.300
Entnahmen aus Rücklagen	 3.207.600
Summe	 139.760.700

Ausgaben 2013 (in Euro)

Kirchengemeinden	 45.647.200
Seelsorger, Renovierungen von Kirchen u. Pfarrheimen u.a.
Soziale Dienste	 25.891.800
Kindertagesstätten, Beratungsstellen, Caritas u.a.
Bildung, Kunst, Medien	 16.247.200
Schulen, Bildungswerke, Bildungshäuser, Diözesanmuseum u.a.
Finanzen, Steuern und Versorgung	 16.483.300
Pensionen, Verwaltungsgebühren, Rücklagen u.a.
Zentrale Aufgaben	 15.484.000
EDV, Verwaltung, Priesterausbildung u.a.
Gottesdienst, Seelsorge	 11.399.100
Jugendbildungsstätten, Verbände u.a.
Gesamtkirchliche Aufgaben	 8.608.100
Spenden für Adveniat, Misereor, missio u.a.
Summe	 139.760.700

Kirchensteuer – die wichtigsten Fakten

Im Grundgesetz verankert

Das Recht zur Erhebung der Kirchensteuer ist im Grundge-
setz verankert. Sie wird in Niedersachsen und Bremen von 
den Finanzämtern eingezogen. Dafür erhält der Staat als 
Aufwandsentschädigung vier Prozent des Kirchensteuer-
aufkommens.

Höhe vom Einkommen abhängig

Die Kirchensteuer beträgt neun Prozent der Lohn- oder 
Einkommenssteuer. Allerdings muss im Bistum Osnabrück 
niemand mehr als 3,5 Prozent seines Einkommens als 
Kirchensteuer zahlen. Die Kappung geschieht automatisch 
durch die Finanzämter.

Ausnahmen auf Antrag möglich

In bestimmten Lebenssituationen – etwa bei Verlust des 
Arbeitsplatzes, oder wenn einem Unternehmer besondere 
Steuerpflichten entstehen – kann ein Teil der Kirchensteu-
er erlassen werden. Dafür ist ein formloser Antrag beim 
Bistum notwendig.

Verhältnis der Einnahmen 
2013 (in Prozent)

Kirchensteuer� 80 % 
andere Einnahmen� 20 %

80 % 
20 % 


